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Beilage zu Nr . 107 - er Karlsruher Zeitung.
» > >>>» W» I I> ..

Mittwoch , 7 . Mai 1882 .

Deutschland.
* Stuttgart , 5. Mai . In der heutigen ersten Sitzung

des Abgeordnetenhauses wurden die Sekretäre gewählt.
Die Abg . Schaffte und Mitt nacht bringen den Antrag
ein , die Kammer möge von einer Adresse auf die Eröffnungs¬
rede Umgang nehmen. Sodann entwickelt Fetzer seine
Motion, betr . einige Modifikationen der bisherigen Geschäfts¬
ordnung. Die vorgeschlagenen Abänderungen betreffen die
Wahl der Kommissionen ; die Redeordnung ; das Erforderniß
der Kommissionöberichtc, welche zur GeschäftSbeschleunignng
unter Umständen sollen beschränkt werden können ; die Be-
rathung der Gesetzentwürfe, indem dieselben, wenn es verlangt
werde , nach erfolgter Einzelberathunz einer nochmaligen Ver¬
handlung im Allgemeinen sollen unterzogen werden können.
Im Uebrigen hält Fetzer die bisherige Geschäftsordnung als
vollkommen zweckentsprechend aufrecht. Von dem Wunsch
nach Zulassung der Frauen auf die Gallerie steht Fetzer
nur im Hinblick auf den beschränkten Raum des Saales ab .
Duvernvy beantragt den Druck dieser Motion. Mitt -
nacht hält u . A . auch eine Kontrole bei Abgabe der Stimm¬
zettel für nochwendig und wünscht ferner Bestimmungen über
eine abgekürzte Berathung größerer Vorlagen. Der bean¬
tragte Druck der Fetzer 'schen Motion wird mit 81 Stimmen
(einstimmig) beschlossen. Auf Hölder 's Verlangen soll
eine eigene Kommission für diese Motion gewählt werden ;
was die Kammer gleichfalls genehmigt.

Hannover , 4 . Mai. (Frkf. I .) Auch die Mehrheit der
ZweitenKammer hat gestern (wie schon kurz per Tele¬
gramm berichtet) ein Anerkennungsvotum für die Würzburger
Politik der Regierung beschlossen . Dasselbe unterscheidet sich
von dem milgelheilten Beschlüsse der Ersten Kammer nur da¬
durch , daß alle Stellen, welche von „berechtigten Wünschen
des Volkes" reden , oder indirekt die Neformdedürftigkeit des
Bundes anerkennen, darin ausgemerzt sind . v. Bennig -
s e u erklärte sehr kühl, daß es vollkommen gleichgiltig sei , was
die Kammer hier in dieser Sache beschließe . Die Würzbur.
ger Politik der Regierung sei aussichtslos und erfolglos ; sa, sie
sei nicht einmal ernstlich gemeint. Im Ministerium besiehe
über diese Fragen die größte Meinungsverschiedenheit . Graf
Borries z . B. habe von der Existenz der identischen Noten
erst durch die Zeitungen etwas erfahren . Der Minister des
Innern schwieg während der ganzen Verhandlung.

Amerika.
Neu -Bork , 23. Apr . „Richmond Dispatch " versichert ,

Mercier , der französische Gesandte zu Washington, habe
Unterhandlungen mit dem Minister der Südstaaten eingelei-
tet. Der Kongreß der letzter « soll nicht vor Beendigung der
Mission des französischen Gesandten Mercier vertagt werden .
Das genannte Blatt vcrmulhct , daß die abgefallenen Staaten
von Frankreich werden anerkannt werden (?) .

General Deauregard soll bedeutende Verstärkungen im
Lager von Korinth erhalten . Bezüglich Aorklowns sind wei¬
tere Nachrichten nicht eingetroffen. Die Bundestruppen ha¬
ben den Angriff auf das Fort Macon bei Savannah begonnen .

London , 3 . Mai. „Morn . Post" schreibt : Ein un¬
mittelbares Handeln der Alliirten in Meriko sei nöthig ,
wenn nicht noch mehr Menschen wegen der Doppelzüngigkeit
der Mexikaner aufgeopfert werden sollen. Sie glaube be¬
haupten zu können , daß der amerikanische Gesandte zu Meriko
dem Präsidenten Juare; vorgeschlazen hat , Mannschaft und
Geld zu liefern gegen die Abtretung des Territoriums von
Sonora und Chihuahua an die Bereinigten Staaten.

Der Mannheimer Verein für Naturkunde .
» Mannheim , 23 . Apr. Seit achtundzwanzig Jahren besteht

in hiesiger Stadt ein Verein für Naturkunde , welcher zwar in diesem
langen Zeiträume in guten wie in schlimmen Tagen das Interesse
für naturwissenschaftliche Bestrebungen eifrig zu Pflegen und zu ver¬
breiten suchte, aber gleichwohl in den lehren Jahren einen neuen Auf¬
schwung genommen und Erfolge erzielt hat , welche auch in weiteren
Kreisen Beachtung verdienen und der Stadt , wo dies zum großem
Theile durch Privatmittel zu ermöglichen ist, zu hoher Ehre gereichen .
Der in diesen Tagen ausgegebcne achtundzwanzigste Jahresbericht legt
hievon ein erfreuliches Zeugniß ab. Durch denselben erfahren wir
nämlich , daß im verwichenen Vereinsjahre nicht allein , wie früher ,
das naturgeschichtlichc Museum von den hiesigen Unterrichtsanstalten
vielfach besucht wurde und am Sonntage zu bestimmten Stunden dem
Publikum osten stand , und daß durch den bestehenden Lesezirkel man¬
cherlei geistige Bedürfnisse ihre Befriedigung fanden , sondern daß im
Laufe des Jahres auch durch zahlreiche Vorträge und die sich daran
anknüpfendm Diskussionen der persönliche wissenschaftliche Verkehr
vielfach angeregt wurde und ein lebhafter Austausch der Ansichten
und Erfahrungen stattgefunden hat .

Außer der Eröffnungsrede und der üblichen Rechnungsablage ent¬
hält der Jahresbericht drei wissenschaftliche Beiträge botanischen, astro¬
nomischen und meteorologischen Inhaltes . In der ersten gibt Geh.
Hosrath Döll aus Karlsruhe Nachricht über vier in der Flora des
Großherzogthums neu aufgefundene Pflanzen flsoötes eelnnospvru ,
kotentillu prooumbens , Ouonis Xutrix und 4quilsxiu Ltratu ) , sowie
über einige wichtigere Standorte des gedachten Gebietes , ferner über¬
ein von ihm erwecktes Farnkraut aus Abyssinicn l .4,8yiäiuin i-exsns )
und über eine auffallende Mißbildung an einer Grasähre , welche von
ihm erklärt und auf die normale Bildung zurückgeführt wird .

In der zweiten Abhandlung belehrt uns Hofastronom Professor
Schönfeld über die Nebelflecke oder jene Gegenstände des Fix-
sternhimmels , welche sich nicht wie die einzelnen Sterne als strahlende
Punkte vom Nachthiinmel abhebcn , sondern als eine mehr oder weni¬
ger ausgedehnte und verschwommene Lichtfläche erscheinen und deshalb
mit einem mehr oder weniger erleuchteten Nebel vergliche » werden.
Scho» der große William Herschel hat , wie Professor Schönfeld
ausführt , dieselben in auflösbare und nicht auflösbare Nebelflecke
eingetheilt. Die elfteren lösen sich bei Anwendung sehr starker Fern -
röhren in dichtgedrängte oder selbst mehr ober weniger zerstreute Stern¬
haufen auf , ivahrend dies bei den letzteren nicht der Fall ist . Unter
diesen gibt cS nun solche, die in manchen Gegenden des Himmels be¬
deutende Strecken niit einem zarten Nebellicht überziehen, zum Thcil
sehr unregelmäßig geformt und oft an ihren Rändern verblaßt
und verwaschen sind .und stv allmälig in 's Dunkle übergehen,
daß ihre Gestalt nicht genau beschrieben werden kann ; andere dagegen
haben in stärkeren Fernröhren das Aussehen von kreisrunden Planetcn -
scheiben von gleichartiger oder fast gleichartiger Lichtstärke , oder sic sind
ringförmig , oder bilden kreisrunde Atmosphären um gewöhnliche
Fixsterne, oder auch Ellipsen um zwei Fixsterne, die sich an der Stelle
der Brennpunkte befinden , oder sie erscheinen endlich als Streifen ,
Schweife oder Mähnen , welche nut kleinen Fixsternen in Verbindung
stehen .

Hinsichtlich der Vertheilung der beiderlei Arten von Nebelflecken am
Himmelsraum ist es höchst merkwürdig , daß gerade die sternreichste
Region desselben, die Milchstraße, zwar reich an Sternen und Stern¬
haufen ist, aber keine unauflöslichen Nebelflecken enthält , während die
von der Milchstraße entferntesten Himmelsgegenden am ärmsten an
Sternen , aber am reichsten an unauflöslichen Nebelflecken erscheinen .

Um nun in Betreff dieser Thatsachen ein erstes Verständniß anzu¬
streben , muß man sich zunächst die wesentlichsten Momente der groß¬
artigen Herschel 'schen Weltanschauung vergegenwärtigen. Nach seiner
in späterer Zeit modistzirten Ansicht hat nämlich unser Fixsternsystem,
welches Millionen von Sonnen wie die unsrige umfaßt , eine beiläufig
linsenförmige Gestalt , und unsere Sonne mit ihren Planeten und
Nebenplaneten befindet sich im Innern dieses Raunies , beinahe in der
Ebene , welche durch die Kante dieser unermeßlich großen Linse be¬
stimmt wird . Da nun in derselben die Sterne wahrscheinlich unge¬
fähr gleichmäßig vertheilt sind , so hat das Fixsternsystem nach dieser
Kante hin eine weit größere Ausdehnung als nach den Flächen der
Linse , und die Sterne sieben darum in der Richtung der letzteren weit
weniger gedrängt als in der Richtung der Milchstraße. Wer sich außer¬
halb unseres Fixsternsystcmes befände und dasselbe aus gehöriger Ferne
in der Richtung der Milchstraße betrachtete , dem müßte es wie ein an
beiden Enden spitz zulaufender Nebelstreif erscheinen . Wer dasselbe in
der Richtung der Mitte der Linsenflächen erblickte , würde einen kreis¬
förmigen Nebelfleck sehen , und wem unser Fixsternsystem in schiefer
Richtung erschiene , der würde es als einen länglichen oder elliptischen
Nebelfleck wahrnehmen .

Wie nun der Mensch sich außerhalb unseres Firsterusystcmö versetzen
und das letztere im Geiste betrachten kann , so kann er auch in der
Wirklichkeit den umgekehrten Weg gehen und von unserer Erde aus ,
michin aus dem Innern unseres FixsiernsystemS , über die Grenzen
desselben hinausschaucn. Was er dabei jenseits desselben in unendlich
weiten Entfernungen als Nebelflecke erblickt , das sind neue Fixstern-
systcme , neue Sternenhimmel wie der nnsrige . — Wir begreifen
nun leicht , daß uns die Gestalt dieser Nebelflecke , selbst wenn sie an
und für sich keine sehr mannigfaltige sein sollte, gleichwohl wegen der
Verschiedenheit der Richtung , in der wir sie erblicken , sehr verschieden¬
artig erscheinen kann , und daß diese Gestaltverschiedmhcit auch noch
dadurch vermehrt wird , daß verschiedene Nebelflecke , die ungefähr in
derselben Richtung weit hinter einander stehen können, sich gleichwohl
in dem Gesichtsfeld unserer Fernröhren zu einem einzigen Bilde ver¬
einigen.

Jetzt finden wir es auch erklärlich , daß in der Richtung der Milch¬
straße fast keine unauflöslichen Nebelflecken wahrgenommmen werden,
daß dieselben aber um so zahlreicher erscheinen , je weiter die Himmels¬
gegenden von der Milchstraße abstehen . In der Richtung der Milch¬
straße hat nämlich der forschende Blick des Beobachters viel weitere
Räume zu durchdrungen , um über die Grenzen unseres Firsternsystemes
hinauszukommen , als in der Richtung der davon entfernten Himmels -
regioncn , namentlich in der Richtung der sogenannten Pole der Milch¬
straße , wo wir überdies durch die sternarmen Räume freier -zu den
Nachbarwclten hinüberschauen. Die in den letzteren Richtungen vor¬
handenen unauflöslichen Nebelflecke können wir wahrnehmen , während
die wahrscheinlich auch in der Richtung der Milchstraße befindlichen
selbst dem bewaffneten Auge verborgen bleiben. Bei dieser Ansicht

setzte Herschel voraus , daß auch diejenigen Nebelflecken aus Sternen
bestehen , welche sich in unfern Teleskopen nicht in solche auflösen. Als
jedoch später mancheNebelflecke selbst bei den stärksten Vergrößerungen keine
Spur von Auflöslichkeit zeigten , und manche Nebelflecke sogar eine
veränderliche Gestalt zu verrathen schienen, kam er aus die Vcrmuthung ,
daß die nicht auflöslichcn Nebelflecke der Stoff seien , aus dem sich
Fixsterne und Fixsternsysteme bilden.

Die Prüfung der beiden erwähnten Ansichten ist eine der astrono¬
mischen Ausgaben unserer Zeit , und zu diesem Behufe muß vor Allem
ihre Gestalt und ihre Stellung zu den benachbarten Fixsternen durch
ganz genaue Aufnahmen festgcstellt und dadurch entschieden werden,
ob wirklich Gestaltveränderungen an denselben stattfinden, und worin
dieselben bestehen . Auch die hiesige Sternwarte arbeitet an der Lösung
dieser schwierigen Aufgabe.

Die dritte Abhandlung ist von Regimentsarzt vr . Weber . Sie
beschäftigt sich mit den Witterungsverhältmssen des Jahres 1861 und
gibt eine Fortsetzung der bereits bekannten sorgfältigen Beobachtungen
dieses Forschers in Bezug auf Luftdruck , Temperatur , Dunstdruck, Luft¬
feuchtigkeit, Verdunstung , Regen - und Schnecmenge, Duft , Nebel,
Gewitter , Hagel , Reif , Bewölkung , Wind und Ozvngehalt der Lust.
Die wichtigsten Resultate dieser Beobachtungen sind am Schluß zur
bequemeren Uebersicht in Tabellen zusammengestellt .

Vermischte Nachrichten.
-j- Für Mühlcnbesitze r. Für die Mehljabrikation war eS seit¬

her ein Nebelstand , daß die Fruchlkörner mit ihren Hülsen unter der
Steine zum Vermahlen gebracht werden mußten. Abgesehen davon, daß
beim Mahlen die Schalen der Früchte einen nicht unbedeutenden Krast-
verlust verursachen , sind sie auch ein Hindcrniß beim Weizen zur Ge¬
winnung des möglich größten Quantums Mehl erster Sorte und bei Kör¬
nen , aller Fruchtgattungen zur Gewinnung des größten Quantum « Mkhl
überhaupt . Der Kleicnrückstand , wie er bis jetzt bei der Mehlsabrikation
verkommt , birgt bei der atlergenauestenAusmahlung immer noch ein be¬
deutendes Quantum Nicht. Diesen Uebelständen scheint abzuhelscn zu
sein durch die Konstruktion von Schälmaschinen, welche durch Hrn . Mel¬
chior Nolden in Frankfurt a . M . in neuerer Zeit ausgesührt wurde.

Hr . Nolden gibt an, daß man mit seinen Maschinen beim Weizen bis
zu 13 Prozent Kleie adschält , man so reine weiße Körner erhält , daß man
dieselben durch einmaliges Mahlen ganz in feine« Mehl verwan¬
deln kann . Weiter wird der Gesammtgewinn durch Anwendung des
Noldcn 'schen Apparats zu 15 Prozent angegeben , abgesehen von der bes¬
sern Qualität Mehl . Rechnet man zu der MehrauSbeule » och den Ge¬
winn an Zeit — man kann in der Zeit dasselbe Quantum mahlen ,
wenn die Frucht geschält ist — also an Krait , und bringt inan ferner die
geringere Abnutzung der Steine in Rechnung , so scheint die Angabe von
15 Prozent Gewinn , gegenüber dem seitherigen Verfahren , nicht zu hoch
gegriffen zu sein .

Die Maschinen werden seither in drei Größen angesernzt. Die kleinste
schält per Stunde ungefähr 200 Psd. Weizen mit einem Kraftaufwand
von 1 ' / , Pferden und 200 Psd. Roggen mit einem Kraftaufwand von
einem Pferd . Die mittlere schält mit 2 Pserdekräften ungefähr 300 Psd.
Weizen und mit 1 ' / - Pserdekräftendasselbe Quantum Roggen in einer
Stunde . Die dritte uud größte schält per Stunde mit 3 Pserdekrästen
400 Psd . Weizen und dasselbe Quantum Roggen mit 2 Pserdekräften.
Die Maschinen sind fast ganz von Gußeisen und in der Form von ge¬
wöhnlichen Mahlgängen konstruirt. Sie bilden ihr eigenes Fundament ,
werden mit Riemen getrieben, und können mit Leichtigkeit in jeder schon
bestehenden Mühle ausgestellt werden . Die Räume , welche die 3 Ma¬
schinen einnehme» , messen je 4 bis 5 ' und 6 ' im Quadrat bei Höhe » von
je 4 '/ ^ bis 5 '.

Marktpreise.
ch Karlsruhe , 5. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 30. April

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 7630 Pfund Haber, per 100 Pfund
zu 4 fl . 13 kr. Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 16 fl.
30 kr . ; Schwingmchl Nr . 1 15fl . ; Mehl in drei Sorten 13 fl.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 68,426 Psd. Niehl.
Eingeführt wurden vom 24 , bis 30 . April . . 152,827 Psd . Mehl .

221,253 Psd. Mehl .
Davon verkauft . 178,911 Psd. Mehl .

Blieben ausgestellt . 42,342 Psd. Mehl .
Ergebn iß des

lingen a
Getreide - Verkauf.

am 26 . und
bgehaltenen

2 9. AP
Getre

Ztnr .
888

6
10

gattung
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen —
Erbsen —
Linsen —
Mischelfrucht 108
Wicken 1
Haber 342
Esparsette —

Ganze Ver-
kausssumme.
5764 fl. 42 kr .

28 fl. - kr.
53 fl. 3 kr.
- fl . - kr.
- fl. - kr.
- sl . - kr.

401 fl - 45 kr.
6 fl. 48 kr.

1288 fl. 42 kr.

Preis
per Ztnr .
6 fl. 29 kr.
4fl . 40kr .
5 fl . 18 kr.

- fl. - kr.
— fl . - kr.
- fl . - kr.
3 fl. 43 kr.
6 fl. 48 kr.
4 fl. 15 kr.

ril 1862
idemarkt

Ausschlag
per Ztnr .

- fl. - kr .
- fl. - kr.
- sl . - kr.
- fl . - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- sl. - kr .
- fl . 54 ft .
- fl. 27 kr .
- fl. - kr.

zu Vil -
e «.

Abschlag
per Ztnr .

- fl . 20 kr.
1 fl . 53 kr.

— fl . 8 kr.
- fl. - kr.
— fl. - kr.
- fl . — kr.
— fl. 21 kr.
- fl . — kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Krvenlein .

Ankündigung.
Die Unterzeichnete Verlagshandlung veranstaltet von dem

Gkwerbkgesktz ßr das Großherzogthm M-en
uud den dazu gehörigen

Volszngsvorschriflen

alsbald nach dem Erscheinen derselben eine billige

Handausgabe mit Erläuterungen , Formnlarien und Ver¬
weisungen auf die einschlagenden Gesetze und Verordnungen
zum Gebrauch für den Gewerbestand und die Vollzugsbehörden .

Die Bearbeitung dieser Ausgabe hat der Referent im großh. Handelsministerium , Herr
Ministerialrats L. Turban , übernommen.

Karlsruhe, den 14. April 1862 .
G . Braun scho Hosbuchhan- lung .



Z . i .801 . Nr . 638 . Waldtirck .

Hausversteigerung.
I, », Montag den 19 . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , wird im Gasthaus zum
Bären dahier das zur Verlassenschaftsmasse der ver¬
storbenen Gcrbcrmeister Josef Osner ' s Wittwe ,
Theresia , geb. Rau , von hier , gehörige zweistöckige
Wohnhaus Nr . 150 an der Hauptstraße dahier , nebst
Sckeuer und Stallung , Hinterhaus mir Werkstatt
und Wohnung . ungefähr O4 Morgen Hofraum und
Garten hinter dem Hause , mit laufendem Brunnen ,
tarirt zu . 6000 fl.
einer nochmaligen Versteigerung ausgesctzt r wozu die
Kauflicbhaber eingeladen werden .

Waldkirch , den 26 . April 1862 .
Bürgermeisteramt .

I 0 r g e r .
vckt . Weiß .

Z . i .847 . R a st a l t .

Brückenbau - Vergebung
zu Rastatt .

Die Stadtgemcinde Rastatt beabsichtigt , die soge¬
nannte Badener Brücke über die Murg für die Haupt¬
straße umbauen und mit einem eisernen Oberbauc
versehen zu lassen , und die hiebei vorkommenden Bau¬
arbeiten , und zwar :

1 ) Anfertigung und Aufstellung der Eisenkonstruk¬
tion und des Geländers zum Oberbauc , ange¬
schlagen zu . 19,500 fl.

2 ) Die Lieferung von 2326 Kubikfuß Eichenholz
zum Gedecke der Fahrbahn und der Trottoirs ,
bestehend in 2 Zoll 2 Linien und 4 Zoll star¬
ken Flöcklingcn und LängShölzern , veranschlagt
zu . 2995 fl .

im Soumissionswege in Akkord zu begeben .
ES werden daher Diejenigen , welche zur Ueber -

nahme geneigt sind , aufgefordert , ihre deßfallsigen An¬
gebote schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift
„ Submission für die Rastatter eiserne
Brücke "

,
bis Donnerstag den 15 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle , die auch Pläne , Kostenüber¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht vorlegt , franko
einzureichen .

Punkt 10 Uhr findet die Eröffnung statt ; wozu die
Soumittenten eingeladen sind .

Spätere Angebote können nicht mehr berücksichtigt
werden .

Rastatt , den 1 . Mai 1862 .
Der Gemeinderath .

G . Wagner .
rckr . Le in er .

Z .i .712 . Nr . 132 . Kirchzarten . ( Wegar -
be ite nversteigerung . ) Im Forstbezirk Kirchzarten
( Landamt Freiburg ) werden bis

Montag den 12 . Mai d . I .
von der Kluse gegen den Rinken in den Domänenwal -
abtheilungen Rauh - und Bärhalde Wegarbeitcn , im
Betrage von ca . 4000 fl . , versteigert .

Zusammenkunft früh 10 Uhr im WirthShausc zur
Blume in Zastler , von wo aus zur Vornahme der
Verhandlung nach dem Bauplatze gegangen wird .

Kirchzarten , den 26 . April 1862 .
Großh . bad . Bezirksforsiei .

H a r t w e g .
Z . i .768 . M .C . Nr . 747 . Ettlingen . ( Mon -

turrequisiten - Lieferung .) In das diesseitige
Monturmagazin werden pro 1863 nachbenanntc Ge¬
genstände angeschafft , als :

15,000 Ellen Calicot ,
200 - Wachslcinwand , 36 " breit ,
200 - Schooßfuttcr , 25 " -

8,400 - Kanevas , 27 */ / -
5,600 - breite goldene Borden für Unteroffiziere ,

400 - schmale - - - Oberfeldwebel ,
1,000 - breite - - - Gendarmerie ,
1,200 - breite silberne - - Unteroffiziere ,

110 - - - - - Hautboisten ,
300 - weiße wollene Borden ,

1,000 - gelbe
150 Paar Schulterwulster für Jäger ,

15 - goldene Bouillons ,
5 - silberne -

2,000 Ellen breiter grauer Zwilch .
Diese Gegenstände werben im Soumissionswege ver¬

geben . Zu Einreichung der Soumissionen ist
Dienstag der 27 . Mai d . I .

festgesetzt. Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der anwesenden
Soumittenlen ; später cinkommende Soumissionen
bleiben unberücksichtigt .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnabme be¬
reit . Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium
wird Vorbehalten .

Ettlingen , den 27 . April 1862 .
Großh . Montirungs -KomMiffariat .

Direktor
Stengel , Major .

Z .i .937 . Nr . 490 . ( Versteigerung von ser¬
iellem Nutz - , Säg - , Bau - und Schwellen¬
holz im Forstbczirk Schwetzingen . ) Am
Dienstag den 13 . d . M . , früh 9 Uhr begin¬
nend , versteigern wir loosweise im Adler zu Ofters¬
heim :

u) Aus der Abtheilung II. 21 Grünhaus in der
ForstdomLne Hardt : 383 Stück Nutz - , Säg -
und Bauholz , und 2633 Stück Schwellenholz¬
stämme ;

b) aus der Abtheilung I . 13 Pfriemensuhl : 380
Stück Stutz - , Bau - und Schwellenholzstämme .

Ferner auf dem Stock nach dem Kubikfuß in 10 Loosen :
r ) Aus den Abtheilungen Schaftried , Radbuckel ,

Eichelacker , Caubusch , Stcrnalleeforlen , Neu¬
bruch und kurze Hardt rc . : ca . 6300 Stück zu
Querschwcllen geeignete Forlen .

Die Hauerakkvrdanten Naber in Hockenheim und
Geiß in Oftersheim werden die bezeichneten Gehölze
auf Verlangen täglich vorzeigen . Schwetzingen , den
2 . Mai 1862 . Großb . bad . Bezirksforstei . A . Cr v n .

Z .i .9I6 . Nr . 2217 . Philippsburg . ( Arrest -
Verfügung und Zahlungsbefehl . ) In Sa¬
chen Alexander Bin ß wurm von hier gegen Vergol¬
der Heinrich Zeig von Speyer , Forderung betr .

Beschluß .
1 ) Wird die Vollstreckbarkeit des Urtheils königl .

bayrischen Landgerichts Speyer vom 21 . Fe¬
bruar d . I . verfügt .

2 ) Wird zu Gunsten der llägerischen urtheilSmäßi -
gen Hauptforderung von 31 fl . 36 kr . und der
Kostcnforderung von 5 fl . 55 kr. und bis zu
diesen Beträgen Bescblag gelegt auf das Gut¬
haben , welches der Beklagte an die Gemeinde
Oberhausen für VergoldungSarbciten , im Be¬
trage von 44 fl-, zu machen hat , und wird der
genannten Gemeinde aufgegcbcn , den mit Be¬
schlag belegten Betrag bei Vermeidung doppelter
Zahlung bis auf weitere richterliche Verfügung
an Niemanden auszubezahlen .

3 ) Nachricht hievon dem nach Amerika auSgewan -
derten Beklagten mit der Auflage , den Kläger
innerhalb 14 Tagen zu befriedigen , widri¬
genfalls ihm der mit Beschlag belegte Betrag au
Zahlungsstatt zugewiescn würde ; sodann inner - ^

halb derselben Frist einen am Sitze des Gerichts
wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigen «
alle Erkenntnisse und Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als ob sie ihm eröffnet oder zu -
gestellt wären , nur an der GerichtStasel ange¬
schlagen weüdeu .

Philippsburg , den 30 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M 0 r S .
Z .i .917 . Nr . 4882 . Stockach . ( Vcrsäu -

mungSerkenntniß . )
Die Bille des Friedrich Lanz in
Stockach , uni Einweisung in Besitz und
Gewähr einer Liegenschaft .

Nachdem in Folge der öffentlichen Aufforderung vom
21 . Febr . d . I . , Nr . 2273 , eine Anmeldung dinglicher ,
lehenrcchtlicher oder fideikvmmissarischer Ansprüche auf
das dort genannte Grundstück nicht stattgefunden hat ,
so wird ausgesprochen , es seien alle diese Rechte dem
neuen Erwerber gegenüber für verloren zu betrachten .

Stockach , den 1 . Mai 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rieder .
Z . i .880 . Nr . 3566 . Breiten . ( Aufforde¬

rung . ) Der ledige Christoph Lutz von Diedelsheim
ist inr Jahr 1850 nach Amerika gereist , und hat bis
jetzt keine Nachricht von sich gegeben .

Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe aufge -
scrderf ,

b i u n en ^ Ja h r e s fr i st
sich entweder dahier zu stellen oder sichere Nachrichten
über seinen Aufenthalt anher gelangen zu lasse» ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein in
85 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kauiionslei -
stung , gegeben werden wird .

Breiten , den 1 . Mai 1862 .
Großb . bad . Bezirksamt .

Fl ad .
Z .i .911 . Nr . 4200 . Ettlingen . ( Verschol -

lenh citserklärung .) Matthäus Artmann von
Schillbcrg , welcher der diesseitigen Aufforderung vom
23 . April v . I . , Nr . 3948 , keine Folge geleistet hat ,
wird für verschollen erklärt , und werden dessen Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens
eingewiescn .

Ettlingen , den 2 . Mai 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rut h .
Z .T844 . Nr . 3609 . Müllheim . ( Auffor¬

derung .) Joseph Basler vonBamlach hat , da die
gesetzlichen Erben auf die Erbschaft verzichtet , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft sei¬
ner im Jahr 1845 verstorbenen Ehefrau , Maria Anna ,
geb. Gilgin , von da , gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprache erhoben wird .

Müllheim , den 15 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z .i .909 . Nr . 1545 . Taubcrbischofsheim .

( Aufforderung .)
Die Verlassenschaft des Schneiders An¬
dreas Lipp von Werbachhausen betr .

Nachdem die gesetzlichen Erben des Schneiders
Andreas Lipp von Werbachhausen auf die Hinterlas¬
senschaft verzichtet und dessen Wittwe Susanne , ge-
borne Stelz , um Einweisung in Besitz und Gewähr
gebeten hat , werden etwaige Berechtigte aufgcfordert ,

binnen 4 Wochen
ihre Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche staltgcgeben wird .

Taubcrbischofsheim , den 28 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Z . i . 912 . Nr . 4213 . Ettlingen . ( Schul -

dcnliquidation .) Georg Kunzenbacher von
Malsch , z . Z . in Amerika , bittet um Auswandernngs -
erlaudniß . Einsprachen sind

Montag den 19 . Mai l . I .
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 3 . Mai 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfands - Einträgen in der Gemeinde Großeicholzheim ( Amtsbezirk Adclsheim ) .
Z .i .793 . Großeicholzheim . Auf Grund des Gesetzes »om 5 . Juni 1860 , Reg . -Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzcichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , nnd der Rechtsgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem geschlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere « bemerkt ist.
Großeicholzhcim , am 15 . April 1862 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :
Bonhart , Bürgermeister . I . Eberle , Rathschreiber .

Des Eintrags

Datum . Seite

Ohne Datuni . 3

4

4
6

5
5
7
7
8

8
9
9

11
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13
15
16

17/20
21
23
24

24
25
25
26
27
28
29
29

30
30
31

31
35
36

37
37
38

39
39
40

40
41
44
48
49

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Pfandbuch Band I .
Johannes Hafner , Dreher hier

Georg Ad . Klingmann hier

Derselbe
Johannes Hafner hier

Georg Adam Klingmann hier
Derselbe

Josef Bauer hier
Georg Ad . Klingmann hier
Hans Michael Schmitt hier

Georg Adam Klingmann
Heinrich Rüsch Ebel , hier

Dieselbe
Heinrich Frei hier
Friedrich Wagner Wlb . , Katharina ,

hier
Georg Fchr , lcd ., hier
Johannes Brenner hier
Franz Anton Schleier , katholischer

Schulmeister hier
Martin Wagner u . Kons , von hier
Heinrich Wehrle , jg . , hier
Michael Grämlich hier
Martin Wagner hier

Derselbe
Andreas Bangert , Schmied hier

Derselbe
Georg Adam Fehl hier
Bernhard Eberle , jg . , 3 Söhne hier ( Nicht angegeben )

usanna Mergentheim ( Wohnort un¬
bekannt )

Hausmeister Wilh . Abel von BLdig
heim

Derselbe
Schultheiß Jakob Fehr , Georg Frei

u . Heinrich Wchrle hier
Schutziude Josel Löb hier
Schutzjudc Löb Maier von Buchen
Amtmann Mergentheim hier
Schutzjude Josel Löb hier
Hausmeister Wilhelm Abel von Bö -

digheim (richterlich )
Schutzjude Löb Maier in Buchen
Hausmeister Abel von Bödigheim
Michael Schwaab von Oderneudors
Amtmann Mergentheim von Rosach
David Hagedorn hier

Amtmann Mergentheim hier
Derselbe

Antwalt von Balsbach

David Hagedorn hier ( Nutznießung )
Johannes Reichert von Einbach
Josef Nohe von Obcrschcrringen
Sebastian Herzner ( Wohnort unbe¬

kannt )
Andreas Specht von Backnang
Franz Moos von Uebcrrhcin
( Nicht angegeben )
Christian Roth von Liedolsheim

Jakob Kegelmann , alt , hier
Georg Adam Klingmann , jung , hier Joseph Nohe von Obcrschcrringen

Derselbe

Heinrich Wehrle , jung , hier
Derselbe

Jakob Martin hier

Johannes Hafner , Schuster
Martin Wittwcr hier
Johann Kaspar Linncr hier

Peter Michaeli Wtb . hier
Dieselbe

Valentin Frei Ehcl . hier

Jakob Schmitt hier .
Derselbe

Martin Frei hier

Tersclbe
Bernhard Klingmann , Küfer Wtb .
Jakob Wagner hier
Johannes Wagner , led . , hier
Jakob Martin hier

Michael Haigel ( Wohnort unbekannt )

Andrea « Unangst , Schneider von Bö
dighcim

Michael Weckesser von Oberschüpf
Georg Nohe von Heidersbach
Johann Jakob Hafner von Bödig

heim
Michael Etzel von Heidersbach
( Name und Wohnort unbekannt )
Michael Etzel, jung , von Heiders

bach
Michael Mezger in Einbach
Michael Etzel von Heidersbach
Wilhelm Abel , Hausmeister in Bö¬

digheim
Christoph Vogels Wtb . hier
Sebastian Schäfer von Schcrringen
Ochsenwirth Albrccht Schilling von

Adclsheim
Valtin Nohe von Heidersbach
Sebastian Schäfer von Scherringer
Michael Mcchler von Einbach
Sebastian Schäfer von Scherringen
Georg Adam Martin hier

Betrag
der

Des Eintrags

Forderung .
Datum . Seite .

fl . kr.
14 . Juli 1810 55

300 — 18 . Mai 1811 61

600 -
19 . Mai - 62

900 —
214 —

2 . Okt . - 63
770 — 18 . Juli , 1812 66
598 30

72265 — 8 . April 1813
180 13 . April - 74
100 _ 11 . Febr . 1814 90

2 . Juli 1813 86
700 —

112400 — 21 . Dez . 1815
325 —

125700 — 2 . Febr . 1816
200

28 . Juni - 151
200 —

157200 — 8 . Sept . -
200 —

14 . Jan . 1817 160
1867 12 10 . Ökt . - 174

650 —
178300 29 . Jan . 1618

300 — 12 . März - 187

300 Ohne Datum . 195
300 — 16 . Aug . 1818 199
300 — 3 . März 1819 223
300 — 10 . April - 226
300 —
150 —
424 —
200 _ 18 . Dez . 1810 86

20 . Mai 1811 95
300 — 21 . Juni - 98
300 — 1 . Juli - 100
300 — 26 . Sept . - 101

2 . März 1812 ' 103
700 — 26 . Juni - 112
100 1 . Aug . - 115
700 26 . Okt . - - 118

,16 . Jan . 1813 127
400 — 2 . April - 130
700 6 . Aug . - 136

1260 — 16 . April 1814 142
9 . Mai - 143

200 — 25 . Juni - 144
150 — 18 . Okt . - 145
800 — 19 . Okt . - 146

l6 . Okt . - 149
700 — 8 . Febr . 1815 158
500 — 16. Febr . - 159
3l <c — - 160
200 - 6 . März - 162
514 7 . Febr . - 164

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Heinrich Wchrle , jung , hier

Jakob Bangert , Förster

Heinrich Klingmann hier

Peter Schmitt hier
Johann Gg . Frei , Grünebaumwirth

Sohn , hier
Bernhard Klingmann hier
Andreas Frei , Engclwirth hier
Peter Schmitt hier
Jakob Schmitt hier

Friedrich Eberle , jung , hier

Anna Maria Bangerts Wtb . hier

Jakob Hausamen hier

Heinrich Wctterauer hier

Bernhard Wehrle hier
Bogt Georg Ad. Fehr hier

Johann Peter Schmitt hier
Lazarus Oser Schottländcr

Bernh . Schmitt , Gcmeindeschäfer
Andreas Wctterauer hier
Peter Karcher hier
Johannes Hackncr hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Jakob Ellenberger Ehefrau ( Wohn
ort unbekannt )

Hautboist Hild , resp . Regiments -
Kommando in Mannheim ( Kau¬
tion )

Friedrich Löhr , resp . Regiments -
Kommando in Mannheim ( Kau¬
tion )

Georg Nohe von Heidersbach
Großh . Fiskus ( richterlich )

Amtmann Virmond hier
Derselbe

dto .
Oberschultheiß Sauer '

sche Vormund¬
schaft in Oberschefflenz

Franz Josef Decken , Vormund für
die Helferichs Kinder in Mosbach

Joh . Gg . Schifferdcker , alt , in Mos¬
bach

Karpfenwirth Konrad Knecht in Eber¬
bach ( richterlich )

Johann Walter u . Kinder hier

Joh . Adam Häfner in Bödigheim
Pfarrwitlwcnkassc de« Kamcrariats

der Diözese Adelsheini
Amtmann Virmond hier
Ochsenwirth Ernst Hubert in Adels

heim
hicr dessen Kinder

Andreas Eberle Vormundschaft hicr
Peter Bangert von Heidersbach

in Ebcrstadt

Grundbuch Band I .

Johannes Hasner , Dreher
Werkmeister Brenner hier
Johannes Hafner , Dreher hier
Jakob Neureiter hier
Balthasar Frei , Schwanenwirth
Heinrich Eberle , schwarz , hier
Isaak Nigold hicr
Friedrich Knühl hier
Jakob Grämlich hier
Joseph Martin hicr
Andreas Krieg hicr
Josef Martin hier
Martin Wettcraucr hier
Andreas Frei , Engclwirth '

Heinrich Klingmann hier
Jakob Bücher hier
Martin Wagner , jg ., hier
Martin Wittwcr Wtb . hier
Andreas Frei , Engclwirth hier
Johann Gg . Bücher hier
Martin Wittwcr hier
Thomas Wctterauer hier
Andreas Sigrist hicr

David Müller von Scckach
Johannes Wagner hier ( Aufgeld )
Valtin Frank von Seckach
Simon Hügel , Schreiner hier
Friedrich Brenner , Werkmeister
Heinrich Wchrle von Unterschcfslenz
Friedrich Vogel hicr ( Aufgeld )
Andreas Hosmann hicr
Bernhard Hügel hier ( Aufgeld )
Jakob Wagners Wtb . hier
Magdalena Krieg hier
Georg Ad. Vogel , alt , hier
Friedrich Vogel hicr
Valtin Frei , Gerichtsschöffc hier

Derselbe
Bernhard Grämlich hier
Friedrich Eberle , jung
Katharina Wittwcr , led . , hier
Friedrich Eberle , jung , hier

Derselbe
Simon Hügel hier
Gcorg Adam Wettcraucr hier
Friedrich Eberle hier

Betrag
der

'

Forderung .

fl . kr .
171 30

400 —

400 —

100 —

100
700 —
300 —
500 —

200 —

570 —

210 —

« 225 _
110 —
100 —
200 —

37 _
150 —

564 37
225 —
280 —
150

10 30
22 _
10 30

380 —
88 —
36 —

17c 15
Ü9 —
2
5

118
45

800 —

. 30 —
300 —

20 —
250 —
582
112

1ö 9
4-

700 —
235j



Dcö Eintrags

Datum . Seite .

13 . März 1815 166

14 . März - 169

14 . April - 177 (
14 . A » q . - 184
18 . Okt . - 186 8

187 t
14 . Nov . - 188 4
10 . Jan . 1816 200 l
13 . Mai - 213 (

8 . Juni - 233 4
28 . Dez . - 239 (

23 . Jan . 18 ? ^
243
249

3 . Febr . - 250

26 . März - 269

16 . April - 270
12 . Mai - 272
13 . Aug . - 282

283
- 283

24 . Aug . - 284
9 . Febr . 1818 289

28 . Febr . - 296
18 . April - 298
17 . März -
20 . April -

299
302

18 . Juli - 304
25 . Aug . - 311

11 . Nov . - 313
25 . Nov . - 318

19 . Dez . -
12 . März 1819

321
335

6 . April - 337
20 . April - 349 )
11 . Mai - brS
22 . Mar - 355
15 . Sept . - 357

e 361
9 . Febr . 1820 368

1 . Mai - 370
370

25 . Nov . - 3
7 . Jan . 1821 6

26 . Jan . - 10

1 . März - 14

5 . März - 16
3 . Aug . - 31

16 . April - 69
30 . April 1822 70
25 . Nov . - 83
20 . Dez . - 99 '

ION
102 .
104

11 . Jan . 1823 106
108

14 . März - 110

9 . April - 121
10 . April - 123

3 . März 1824 155
7 . April - 157

161
159
163
>69

4 . Aug . - 212

11 . Okt . 1819 240
29 . Nov . - 243

27 . März 1820 246
8 . Mai - 252

12 . Juni - 253

8 . Aug . - 256

20 . Sept . 1821 271

8. Okt . -, 274

11 . Febr . 1322 278
15 . Aug . - 293
23 . März 1823 311

18 . Nov . - ! 325

Ohne Datum . 329

21 . Jan . 1824 342

Peter Michaeli hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner ' Rechtsnachfolger .

dalena Schonig
Gottfried n . Mag -

jakob Martin hier

hier

z Bangert hier
Andreas Sigrist hier'

>l . Schullehrer Bier hier

Jakob Kcgelmann u . Kons , hier

Sattler Jakob Walter hier
Engelwirth Andres Frei hier
Georg Holzschuh von Heidersbach

zob. Georg Martin hier
Heinrich Eberle Seiz hier
Martin Wittwer hier
Georg Adam Eberle hier
Johann Georg Frei hier

Joh . Georg Frei , Baumwirth

Jakob Kegelmann , jg „ hier
Georg Adam Bogel , alt , hier
Valentin Frei hier
Friedrich Eberle , jg . , hier
Bernhard Frei , Schwanenwirth hier

Derselbe

Rentmeister Heinrich Eberle hier
Johann Georg Bücher hier
Amtmann Virmond hier
Georg Adam Martin hier

Heinrich Wetterauer hier
Jakob Walter , Sattler hier
Johann Gg . Bücher hier
Schwanenwirth Bernhard Frei hier
Heinrich Klingmann hier
Schwanenwirth Bernhard Frei
Georg Adam Sigrist hier
Peter Michaeli hrer
Johann Georg Muff hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Magdalena Schonig Wtb . hier ( Ver¬
gleich )

Zeter Gottfried u . Magdalena Scho¬
llig hier

Friedrich Eberle , jung , hier '

Derselbe
dto .
dto .
dto .

Jakob Wagners Wtb . hier
Friedrich Eberle , jz . , hier

Derselbe
Georg Adam Klingmann , Schdt

Wittwe u . Erben hier
Dieselben

Lazarus Oser Schottländer
Christian Hofmann , Engelwirth in

Kleineicholzheim
Johann Gg . Bachert von Klein -

eichvlzheim
Bernhard Eberle hier
Derselbe ( Aufgeld )
Susann » Rusch Wtb . hier

Dieselbe
dto .

Heinrich Klingmann , ledig
Bernhard Frei hier
Martin Frei hier
Heinrich Wetterauer hier
Gg . Adam Wittwer hier
Sebastian Reichert von Scckach
Simon Hügel hier
Michael Grämlich , Waldschütz hier

Jakob Schönigs Wtb . hier
Christin « Frei und Heinrich Mehr -

grafs Sohn hier
Simon Hügel hier
Heinrich Pfeifer , jg . , hier
Lazarus Oser Schottländcr

Martin Frei hier

Friedrich Eberle , jg . , hier
Derselbe

Georg Hafner von Heidersbach ( Auf
gcld )

Magdalena Wehrle Wtb . hier
Martin Knocher hier
Marlin Wagner Erben hier
Friedrich Vogel , jung , hier
Jakob Hausamen , Löwenwirth hier

( Aufgeld )
Andreas , Georg Adam , Anna Ma

ria u . Friedrich Eberle hier
Heinrich Pfeifer , jung , hier
Heinrich Klingmann von Lohrbach
Heinrich Pfeifer , jg . , hier
Georg Adam Frei -j- in Rappenau

Derselbe

Georg Ad . Wittwer , Hutmacher hier

Heinrich Pfeiffer , jung , dahier
Derselbe ,

dto .
Martin Wagner u . Bernhard Gram

lich hier
Heinrich Pfeiffer , jg ., hier
Friedrich Eberle , jg . , hier
Lcbastian Schrank hier
Heinrich Klingmann hier
Valentin Frei hier
Heinrich Pfeifer , jg . , hier

Derselbe
Johann Adam Brenniß hier
Anna Maria Bangert Wtb . ( Hügel )

bicr

Betrag
der

Forderung .

700

90
200

25
55
17

822
82
18

675

553
30
25

24

68
4

272
131

18
30
13

200
16
41
36
55

345

8
150

300
72
19

356

290
150

Pfandbuch Band II .

Heinrich Pfeifer , jg . , hier
Jakob Walter hier

Martin Karcher hier
Marlin Frei hier

Johannes Wagner hier

Samuel Jakob Rund hier

Georg Adam u . Heinrich Klingmann ,
ledig , hier

Maier Ehrlich hier

Rcgierungsrath Haupt in Mosbach
Licentiat Ermus Frau in Sindols

heim
Rentamtmann Virmond hier
Lob Maier Sondheimcr in Buchen

( richterlich )
dessen Kinder I . Ehe , an unbekann

ten Orten abwesend ( gesetzlich )
Nathan Goldcnberger in Billiqheim

( richterlich )
Jakob Bcrnarius von Mannheim

Jakob Schmitt hier
Derselbe

Georg Adam Frei hier

Heinrich Pfeiffer Wtb . hier

Martin Frei hier

hier

Michael Kasimir Ditt von Milten
berg

Frau Elisa v . Fabcrt in Heidelberg
Hospitalverwaltcr Rock in Mosbach
Müller Jakob Wittwer in Bodig

heim
chullehrcr Abels Wtb . in Bödig
heim

Seckel Abraham zu Buchen ( rich
terlich )

Heinrich Klingmann , Joseph Eberle Jakob Gramlich minderjährige Kin
der hier ( gesetzlich)

25
6

32
861
422

20

38
325

34
200
200
10
36
6
8

50
100

95

500
11
50
11

520
4

15
60
57

400
200

300
100

556

65

150

344

300
300
225

230

53

1976

12

30

24

46

26

Des Eintrags

Datum . Seite .

21 . Jan . 1824 344 L

2 . März - 348 2
24 . April - 350 9

11 . Mai - 352 (
7 . Sept . - 387 -L

28 . Okt . - 398 I

12 . März 1825 400 V

4. Okt . - 414 §
15 . Okt . - 418 L
11 . Okt . 1826 446 0

11 . April 1828 460 0

23 . Aug . - 471 Z

- 471

1 . Dez . 1824 15 c
2 . März 1825 18 (

- 21 ?
- 24 s

4 . Mai - 27 1
S 33 5

15 . Febr . - 36 (

3 . Aug . - 39 ^
2 . Nov . - 41 :

10 . Dez . - 46/49 )

18. Jan . 1826 51/58 ^
13 . März - 64/66 ;
10 . Mai - 106 1
14 . Dez . - 111

115
1 - Juli - 117
7 . März 1827 123

10 . Mai - 129
55 Juli - 135

24 . Sept . - 140
143

3 . Okt . - 145
5 . Jan . 1828 159
6 . Febr . - 161

> 9 . April - 176
180

26 . Febr . - 184

14 . Aug . - 189
- 192

27 . Dez . - 201/3
15 . Dez . - 195

5 . Jan . 1829 205
12 . Jan . - 208
22 . Jam - 218
25 - Febr . - 236

240
18 . Juni - 242

- 245
18 . Juli - 301
4 . April - 311

317
8 . Jan . 1830 321

12 . März - 324
328

14 . April - 329
- 332
- 334

336
49 . Mai - 341
28 . Aug . - 346

350
1 . Sept . - 352

20 . Dez . - 363

22 . Mai 1829 4

- 5

-23 . Nov . - 51

24 . Juni 1830 87
88

! 9 . Nov . - 101

102
!l3 . Dez . - 103

6 . März 1831 116

18 . Nov . - 147

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Heinrich Wcttcraucr hier

Kinder hier

hier

hier

Derselbe

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Georg Adam Rüsch minderjähriger
Sohn hier

Rosina Bangert Wtb . hier
Schwanenwirth Bernhard Frei 2 min¬

derjährige Kinder ( gesetzlich)
Müller Jakob Wittwer in Bodigheim
Hr . Regierungspath Haupt in Mos¬

bach
Lob Maier Sondheimer in Buchen

( richterlich )
Oser Schottländer 6 minderjährige

Kinder ( gesetzlich )
Rentamtmann Viermond hier

Derselbe
BaumwirlhJohann Georg Frei Gant -

masje ( gesetzlich )
Jakob Wiltwcr Erben in Bodigheim

( richterlich )
Peter Kühner von Oberschcfslenz

( richterlich )
Bernhard Schmitt Wtb . hier ( rich¬

terlich )

Grundbuch Band II .

Martin Br . hier

Mann Georg Muss hier

Kons , hier

( akob Schmitt , jung , hier

hier
loses Knühl hier
icinrich Kegelmann hier
sohann Georg Frei hier

hier

Johann Adam Schäfer hier

Bücher , alt , hier

hier

eich Vogel u . Kons , hier

Joseph Franck hier
Schullehrer Bier u . Kons , hier

Georg Adam Schollig hier
Johann Gg . Martin hier
Johann Gg . Bücher , jg ., hier
Peter Michaeli hier
Martin u . Andreas Frei hier
Joseph Ehrmann hier
Andreas Bangert Wirth hier
Joh . Georg Frei , Löwenwirth
Martin Frei hier

Heinrich Pfeiffer , jg . , hier
Magdalena Schonig Wtb . hier
GoUfr . Schonig u . Andr . Käst hier
Heinrich Pfeiffer , jg . , hier
Magdalena Wehrle Wtb . hier
Mariin Wcttcraucr , ledig, hier
Friedrich Egols u . Johanne » Haf

ner hier
Andreas Hosman » , Bauer hier'

winrich Pfeiffer hier
ranz Brauch von Seckach

Anna Maria Frei hier
Bernhard Eberle Wtb . Erben hier
Bernhard Hügels Wtb . hier
Grünebaumwirth Johann Gg . Frei

Gantmasse hier
Amtmann Virmond Relikten
Jakob Schonig Wtb . hier
Gg . Adam Klingmann Erben hier
Baumwirth Johann Georg Frei Garrt -

massc hier
Simon Hügel Wittwe , alt , Erben

hier
Magdalena Pfeifer Wtb . hier
Andreas Käst hier
Martin Wettcrauer , led . , hier
Johann Joseph Eberle hier

Die Gläubigermasse des Maier Ehr¬
lich u . Johanne « Wagner hier

Magdalena Wehrle Wtb . hier
Heinrich Pfeiffer , jung , hier
Magdalena Wehrle Wtb . Erben hier
Apotheker Henkenius in Neckarbi -

schofshcim
Jakob Wagner Erben hier
Heinrich Pfeiffer , jg , hier
Bernhard Wehrle Friz hier
Heinrich Gramlich von Unterscheff-

lenz
Friedrich Vogel , jung , hier

Derselbe
Magdalena Schonig Wtb . Erben hier
Martin Frei Wtb . Gläubigermasse

Anna Maria Bangert Wtb . hier
Heinrich Pfeiffer hier

Bernhard Schollig hier
Bernhard Wehrle Friz hier
Elisabeth » Schmitt Wtb . hier
Johannes Wagner hier
Friedrich Vogel , jung , hier
Heinrich Pfeiffer , jung , hier
Elisabeths Pfeiffer hier
Johann Adam Brenneiß hier
Bernhard Wehrle Friz hier

Pfandbnch Band III
Heinrich Eberle , Schuster hier

Modche Kälbcrmann hier

Marlin Wagner hier

Heinrich Pfeifer , jung , hier

Feis Ehrlich hier

Johann Georg Wehrle hier
Maier Ehrlich hier

Johann Adam Brenneiß '
sche

frau hier
Jakob Schmitt , jung , hier

Ehe -

Balde u . Panner in Eberbach ( rich
terlich)

Isaak Kuhn von Bisckersheim , Kgl
Bair . Kanton Grünstadt ( rich
terlich)

Magdalena Wagner , ledig, hier ( rich
terlich )

Müller Nnangst von Bodigheim ( rich
terlich )

Franz Mechlcr von Langenelz ( rich
terlich)

Bernhard Wehrle Friz hier
Nathan Rohr von Strümpselbrunn

( richterlich)
Sattler Krippenbacher von Aglaster

Hausen , Vormund ( richterlich)
Christin » Epplin Wtb . in Bodig¬

heim ( richterlich)

Betrag
der

'

Forderung .

kr .
300 —

130
512 23

271 _
350 —

83 —

120
200

271 —

132 —

27 —

517
25

8 _
15 _
20
19 _

132 30

17
8

130 —

219 15
96 30

389 45
884 —

144
18 —

400 —
1660 —

95 30

55
15 —

9 —
320 20

33 —

17
16 _

153 30
245 —

16 30
39 — .
22

347 3«

22
28 —

300 —
2246 —

27
208 30

300 —
12

5
19 30

500 —
18 —
32
10 —

5

18 50

93 34

130

130

93

100
600

80

153

30

54

Z .r .853 . Nr . 3140 . VögiSheim . ( ErbVor¬
ladung . ) Rebekka und I . Georg Gebhard von
VögiSheim , welche an unbekannten Orten abwesend
sind , sind durch den Tod ihrer Mutter , der Jakob
Gebhard Wittwe , Barbara , geb . >Zuberer , zur
Erbschaft derselben berufen . Dieselben werden hiermit
zur Erbtheilung

mit Frist von 3 Monaten
Mit dein Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden , welchen sie zukämc ,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbansalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre » .

Müllheim , den 20 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
Z .i .678 . Nr . 914 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung . ) Alerander und Theodor Schweizer ,
Söhne des verstorbenen Josef Schweizer » Bürgers
und TaglöhnerS von Brcilnau , find zur Erbschaft des
am 3. Februar d . I . verstorbenen Georg Winter¬
halter von Vicrthäler berufen ; da aber deren Auf¬
enthaltsort dahier unbekannt ist , so werden sie ausge -
svrdert , sich

binnen dreier Monate
zur Empfangnahme ihrer Erbtheile bei diesseitiger
Stelle zu melden , widrigenfalls sie Denjenigen zuge¬
theilt werden , denen sic zu kämen , wenn die Vorgela¬
denen gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neustadt , den 25 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
Der Notar :

Zimmermann .
Z .i .860 . Nr . 1654 . Triberg . ( Erdvvrla -

dung .) Zu der durch den am 8. Aprild . I . erfolg¬
ten Tod oer Michael Dieterle , Zimmermann ,
Wittwe , Anna Katharina Stumpf von Hornberg
eröfsneten Erbschaft sind deren Kinder Johanne » und
Juliana Dieterle von Homberg , welche vor unge -
sühr 8 Jahren nach Amerika ausgcwandert und deren
Aufenthaltsorte unbekannt sind , berufen . Diese oder
deren etwaige Rechtsnachfolger werden mit Frist von

drei Monaten
sowohl zur Geltendmachung ihrer Erbrechte , als auch
zur Eröffnung des vorliegenden öffentlichen letzten
WillenS . vom 2 . April 1861 mit dem Bedeuten anher
vorgcladcn , daß im NichterscheinuugSfallc diese Erb¬

schaft, nach Gesetz und vorliegenden ! letzten Willen ,
so zur Vcrtheilung komnien werde , als wenn die Vor¬

geladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnung gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Triberg , den 30 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Volkhard .
Ed . Veitenheimer , Notar .

Z . i .922 . Nr . 2054 . Sinsheim . ( Erbvor -

ladunq . ) Georg Michael Pfenninger von Rohr¬
bach, welcher im Jahr 1843 nach Amerika gereist ist ,
und nach einer von ihm im Jahr 1845 cingegangcnen
Nachricht in Galveston wohnhaft war , seitdem aber
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wetzhalb
sein Aufenthaltsort und seine Erlstenz unbekannt sind ,
ist kraft Gesetzes zur Erbschaft s- lner ain 13 . Februar
1862 verstorbenen Mutter , der Georg Jakob Pfen¬
ning er '« Ehefrau . Philippine Werrer . von Rohr¬
bach , berufen . Derselbe wird , unter Anberaumung
einer Frist von

drei Monaten ,
zur Erbtheilung seiner obengcnanntm verstorbenen
Mutter mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgela¬
den, daß im NichterscheinungSfall die Erbschaft Icdig -

lich Dcnjeiligen werde zugetheilt werden , welchen sie
zukame , wenn er, der Vorgcladcne , zur Zeit des Erb -
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre

Sinsheim , den 30 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
Z .i .894 . Nr . 3086 . Mosbach . ( Erbvorla -

dung .) Christin » Wolf , ledig , von Dallau . welche
rm Jahr 1854 nach Amerika auswanderte und deren
AuseuthaltSort seither unbekannt ist. ist zur Erbschaft
ihres Vaters , des verwitlweten Bürgers und Maurer -
Johann Adam Wolf von Dallau , berufen ?

Dieselbe wird andurch aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

persönlich oder durch Bevollmächtigung sich bei unter¬
zogener Stelle zur Empfangnahme ihre » ErblheileS zu
melden , ansonst letzterer Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen er zustande , wenn die Vorgcladene zur Erban -
fallszeit nicht mehr gelebt hätte .

Mosbach , den 30 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
Mühl , Notar .



Z .i .856 . Nr . 939. Neustadt . ( Erbvorla¬
dung . ) Maria Agatha Haitz , geboren den 16. Ja¬
nuar 1803 , von Neustadt ist zur Erbschaft ihrer Halb¬
schwester Johanna Haitz , ledig , von da berufen . Da
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so wird
sie andurch aufgeforderr, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls ihr Erbtheil Denjeni¬
gen zngetheilt werden wird , denen er zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Neustadt , den 29 . April 1862.
Großh . bad . AmISrevisorat.

Reichert .
Der Notar

Zimmermann .
Z .i.558. Nr . 3039 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung .) Jakob Küntzler , ledig , von Grötzingen,
welcher schon vor 15 Jahren nach Amerika ausge-
wandert und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, ist
zur Erbschaft seines am 23 . Februar d . I . verstorbe¬
nen Onkels Jakob Küntzler von Grötzingen berufen.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden aufge-
sordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme seines Erbtheils sich dahier zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Durlach , am 22 . April 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Reiff .
Z .i684 . Nr . 1046 . Kork . (Erbvorladung .)

Zur Erbschaft des am 22 . Dezember 1861 verstorbenen
Bürgers und Zimmermanns Johann Speiser von
Dorf Kehl sind unter Andern dessen Söhne David und
Georg Speiser kraft Gesetzes berufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen würde zuge¬
theilt werden , welchen sic zukäme, wenn die abwesen¬
den Erben zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am Le¬
ben gewesen waren ,

Kork, den 25 . April 1862.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

D o n s b ch.

Z . i .915 . Nr . 6801 . Pforzheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Der wegen Widersetz¬
lichkeit dahier in Untersuchung stehende Nikolaus
Seiler von Sinzheim wird aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden.
Zugleich bitten wir die Behörden um Fahndung und
Hieherweisung de« Angeschuldigtenmittelst Lauspasses.

Pforzheim , den 24 . April 1862.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ger sin er .
Z .i. 92l . Mannheim . ( Aufforderung . )

Agamemnon Thomann von Nauplia , wohnhaft in
Landau , wurde als Mitschuldiger eines begangenen
Ehebruchs in Anschuldignngsstand versetzt und hieher
vorgeladen. Da er auf ergangene Ladung nicht er¬
schienen ist, wird er aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen und sich vernehmen zu lassen , widrigen¬
falls nach Lage der Akten das Erkenntniß gegen ihn
gegeben werden wird .

Mannheim , den 30. April 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
Z .i.9I3 . Nr . 3820 . Kenzingcn . ( Auffor¬

derung .) Bataillonsreservist Johann Georg Flöhe
von Weisweil , welcher ini Jahr 1860 ohne Erlaubnitz
das Land verlassen hat , wird aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls , er des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und wegen
Refraktion in die gesetzliche Vermögensstrafe von
800 fl . verfällt würde.

Zugleich wird dessen vermögen mit Beschlag belegt.
Kenzingeu, den 28 . April 1862.

Großh . bad. Bezirksamt .
Junghanns .

Z .i.905. Nr . 3676 . Offenburg . ( Auffor¬
derung . ) Der beurlaubte Gefreite vom V. Infan¬
terieregiment , Wendelin Vög ele von Durbach , hat
sich von Haus unerlaubter Weise entfernt . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen wieder zu
stellen , bei Vermeidung der auf Desertion angedrvhten
Strafe nnd Verlust seines StaatSbürgerrechtS .

Zugleich wird dessen Vermögen mit
"

Beschlag belegt.
Offenburg , den 2 . Mai 1862.

Großh . bad . Oberamt .
v. Fab er .

Z .i.919 . Nr . 5206 . ,Durlach . ^ Aufforde¬
rung .) Ferdinand Fischer von Jöhlingen hat sich
ohne Staatserlaubniß nach Amerika begeben . Der¬
selbe wird nunmehr aufgefordert, sich

binnen zwei Monaten
hierüber zu verantworten , widrigenfalls er des StaatS -
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Vermögcnsstrafe verfällt wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Durlach , den 30 . April 1862.

Großh . bad. Oberamt .
Spangcnberg .

Z .i .926 . Nr . 5049 . Rastatt . (Aufforderung .)
Melchior Rauenbühler , Sohn des verstorbenen
Landwirths Anton Rauenbühler von Rothenfels ,
hat sich unerlaubterwcise in Nordamerika niedcrgc-
lafsen. Derselbe wird daher aufgefordert,

innerhalb zwei Monaten
sich dahier zu stellen und zu rechtfertigen, widrigen¬
falls er seines Orts - und Staatsbürgerrcchts für
verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe verfällt
werden würde Zugleich wird sein Vermögen mir
Beschlag belegt .

Rastatt , den 25 . April 1862 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch c i b l c.
Z .i. 918 . Villingen . ( Urtheil . ) Rudolf

Strauß zu Frankfurt a . M . wird wegen Verheuern«
von Lotterieloosen für 25 fl. gestraft und in die Ko¬
sten der Untersuchung verfällt . Regbl. 1823, Nr . 27,
und 1824 , Nr . 17. Dies wird hiermit dem Bestras¬
ten eröffnet und werden zugleich die großh . Polizeibe¬
hörden ersucht , das Urtheil im Falle des Betretens des
Strauß zu vollziehen. Villingen , den 1 . Mai 1862.
Großh . bad . Bezirksamt . Werh .

Z .i .901 . Nr . 5747 . Bruchsal . ( Fahndnngs -
zurüjcknahm e.) Nachdem Balthasar Beckler von
Aalen , Königr . Württemberg , verhaftet worden ist,
nehmen wir unser FahndungSauSschreiben in Nr . 303
der Karlsruher Zeitung vom Jahr 1861 hiermit
zurück .

Bruchsal, den 1 . Mai 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ur. Schütt .
Z . i.573 b . Nr . 4894. Bruchsal . ( Oeffent -

liche Vorladung .) In Sachen des großh. Fiskus
gegen unbekannte ehemalige Gläubiger , Psaudstrich
betreffend . Nach dem Klagvortrag des großh. Diskus,
beziehungsweise der großh. Eisenbahn - Schutdentil -

gungS-Kassc , vom 16 . September v . I . ist daS Anle¬
hen der gedachten Kasse , welches auf dem Gesetze vom
26 . Juli 1848 und 3 . März 1849 beruht , auf den
1 . August 1856 gekündigt, und theils durch Umtausch
in andere Partialobligationen , theils durch Baarzah -
lung abgetragen worden . Nur die der klagenden
Kaffe unbekannten Besitzer der Partialobligationen
Lik . L. Nr . 1078 und 1184 , zu je 500 fl ., Lit . 0 .
Nr . 463 , 576 , 1152 und 1153, zu je 100 fl . , und be¬
ziehungsweise 0 . 585 und 809 , zu je 100 fl . , haben
über die ihnen zukommcnden Forderungsheträge (ein¬
schließlich der bis 1 . August 1856 ihnen noch zugutkommenden Zinse) nicht verfügt , und wurden dlese
Gelder bei der großh. Amortisationskasse laut vorge¬
legter Quittung der letztem hinterlegt. Nach dem
Klagvortrag ist dies« Hinterlegung unter den obwal¬
tenden Umstanden der Eiscnbahn - Schuldentilgungs -
Kasse gegenüber ebenfalls als Heimzahlung zu betrach¬
ten und somit die ganze Anlehensschuld abgetragen ,und sic trägt daher darauf an , daß der Strich

'
des Ein¬

trags dcs Anlehens auf die s. g . obere Lußhard im
Unterpfandsbuche der Gemeinde HambAcken und auf
den s. g . Kammersorst im Unterpfandsbuch der Ge¬
meinde Karlsdorf richterlich verfügt werde . Sämmt -
liche Partialobligationsgläubiger des obenbezeichneten
Anlehens, welchen die beiden bezeichnet««! Pfandvdjekt«
versetzt sind , «verden daher mit Hinsicht auf die L .R .
Sätze 2180 , Nr . 1 , 2160 und 2159 , und nach Maß¬
gabe dcs 8 - 736 d . P .O . hiermit aufgefordert , bin¬
nen 61 Tagen ihre etwaige Einsprache gegen den
Strich dahier geltend zu machen , widrigenfalls auf
weiteres klägerisches Anrufen der nachgesuchte Strich
verfügt werden wird . Bruchsal , den 1 (1. April 1862.
Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

Z . i .954 . Nr . 4856 . Säckingen . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant der Verlassenschaftdes Mül¬
lers und Holzhändler » Franz Joseph
Haasin Kleinlaufenburg betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht geltend ge¬
macht haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Säckingen, den 30 . April 1862.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Blittersdorff .

Z . B . : v . Berg .

Oöffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen.

Z .i .848. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Neg . - Bl . Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnetcn Ein¬
träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen «verden.Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen, besteht in bedungenen Untcrpfandsrechten, und der Rcchtsgrund der in das Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern bei einzelnen Einträgen nicht etwas Anderes bemerkt ist.

Rümin in gen , dm 16 . April 1362 .
Das Pfandgericht.

Gampp , Bürgermeister.

Des Eintrags

Datum .

18 . Juni 1820

31 . Okt . 1821

4 . Mai 1824

20 . Jan . 1827

16 . Mai 1811

23 . April 1811
31 . Mai 1811
25 . März 1812
25 . Febr . 1812

31 . März 1812

10 . April 1812

5 . Dez. 1812
18. März 1813
25 . Mai 1813
Ohne Datuin .

23 . Juli 1814

28 . Dez . 1314

24 . Febr. 1815

25. Märs 1815

18. April 1815

29. Jan . 1816

31 . März 1817

Seite .

I . Einträge im Pfandbnck» der Gemeinde Rümmingen Band I.

14d

32

42

i Suttor , Joh . Jak . , von Rümmin -
I gen , Vcrlassenschaftsmasse, resp .'

Ernst Friedrich Schnaufer von da
Jakob Gräßlin von da

/ Joh - Jakob Moser von da
s Heinrich Jung von da
Michael Giß von Rümmingen

Anna Maria Pflüger , Wagners
Wittwe von da resp . Binzen

Kristian Faller von Rümmingen
Joh . Jak . Glattacker v. Schallbach
Joh . Ulrich Lais von Binzen

(Ist im Grundbuch v . 4 . März 182
Johann Haupt Ehefrau , Anna Maria

Essig , von Rümmingen
«Ist im Grundbuch vom 20 . Jan . 1827, Band I . eingetragen..)

H . Einträge im Grundbuch der Gemeinde Rümmingen Band I.

12b

15

16d

19
21b
23d

25d

26

27

29d

30
30b
32d

38d

39

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

vr . Glucker von Wim , resp . dessen ,
BevollmächtigterHr . Amtsrevisor !
Killv von Heidelberg. Kaufschill.

Derselbe

Joh . Jakob Wagner
vom Rümmingen .

Gantmasse ^
Kaufschi U.

Bd I . S . 134b noch eingetragen .
Daniel Maier von Rümmingen .

Kaufschilling

Joh . Jakob GrLslii «, Michaels Sohn
von Schallbach

Johann Jakob Neef von Rümmingen
Joh . Jak . Blunr Ehefrau von da
Johann Giß von da
Joh . Georg Neef von da
Joh . Konrad wiglin von da
Johann Herbster von da
.Joh . Georg Gempp, nieder, von da
Ernst Fried . Schnaufer von da
i Daniel Maier von da
sJoh . Jakob Schöpflin von da
i Jak . Friedr . Fritz von da'

Joh . Georg Pflüger von da
/ Ernst Fried . Schnaufer von Rüm¬

mingen
I Joh . Jakob Gräslin von da
» Fridlin Schcerer, ober , Wittwe v . da
» Joh . Jakob Moser von da
/ Michael Giß von da

( Johann Schcerer von da
Joh . Jakob Blum Ehefrau von da
Konrad Schwarzwälder von Witt ,

lingen
Joh . Fried . Schnaufer von Binzen
Joh . Konrad Sicglin von Rüm

j mingen
Joh . Heinrich Jung von Lörrach
Nikolaus Winter von Oellingen

Nikolaus Mayerlin Eheleute von
Schallbach

Michael Hanrin Wittwe von Binzen
Fridolin Bürgin von Nebenan
Reinhard Hurst von Lörrach
A . Maria Gempp von Rümmingcns

Reinhard Hurst von Lörrach

'Nikolaus Mover Erben von Rüm¬
mingen

Joh . Konrad Sieglin v. Rümmingen Zacharias Brombacher von da
24b Joh . Georg Weis von Wittlingen

Michael Giß von Rümmingen

Fritz Moser von da

Joh . Georg Heckendcrn von Witt¬
lingen

Fridlin Schecrer , ober , Wittwe von
Rümmingen

lJohann Schcerer von da
IJohann Schcerer, jung , von da
Gcttlicb Anger von da

Johann Jakob Roth Ehefrau
Wittlingen

Johann Fritz von Rümmingen

Johann Jakob Sulter von Rüm¬
mingen in Wien

Derselbe
Bartliu Koger von Oellingen

Joh . Grether von Wittlingen
Fritz Moser von Rümmingen
Fridlin Ernst Wittwe , Barbaras

Bauer von Rümmingen
Altvogt Strutt von Wies >
Fridlin Ernst , jg . , Erben v . Edeubachl
Johann Ernst von Lütschelbach I
Johann Georg Möschlin Gantmasfc

von Wittlingen
Brombacher Gantmasse von Rüm¬

mingen
Nikolaus Bürgin von Oetlingcn

Joh . Jakob Moser Gantmasfc von
Rümmingen

von Joh . Jakob Roth Ganimasfe von
Wittlingen

Maria Stammler von Rümmingen

Betrag
der

Forderung .

fl -
'

787

143
80

1400
735
23

125

640

10

kr .

37

30

30

Des Eintrags

Datum . Seite .

24 . April 1817 41dJ

19 . Dez . 1817 51 I
Ohne Datum . 53

28 . März 1817 53b Le

6 . März 1819 66
^

3 . April 1820 88 D
31 . Mai 1820 93b

5 . Juni 1820 94 I

20 . Sept . 1819 94b
^

18. April 1821 99

^

24 . März 1821 101d ^
24 . Mär ; 1822 110d I

111 I

10 . Aug . 1822 113b ^

24 . April 1830 123 I
- 124b z»
- 125 I

2 . Nov . 1823 127 I
7 . Jan . 1824 130d F
2 . Febr . 1825 145 I

14 . Dez . 1825 148 I
20 . April 1826 . 151 I

5. April 1826 152dJ

- 4 . April 1827 167b I
! - 168 I

3 . Juni 1829 188dJ

l Obne Datum . 192 I
20 . Jan . 1830 196b I

Der Bereinigungs -Kommissär :
Fritsch , Notar .

Jakob Fried . Fritz von da

Derselbe

Joh . Georg Lulzberger von da

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Fingerlin Erben von Hal¬
lingen

Joh . Jakob Koger von Oellingen
Joh . Bürgin Gantmasfc von Binzen
Joh . Wazenegger Gantmasfc von

Kirchen

Joh . Jakob Moser v . Rümmingen

Derselbe
Jakob Dükclin von Schallbach

Joh . Schcerer von Rümmingen
Mathias Hanser von Binzen
Joh . Renk von da
Joh . Konrad Siglin v. Rümmingen
Kaspar Winter von da
Konrad Möschlin von da

iJoh . Jokob Neef von da
Konrad Kiefer von da '

!Joh . Herbster von da
Job . Konrad Siglin von da
Fridlin Espacher von da

Joh . Fried . Kleinhans von Rüm¬
mingen

Marlin Möschlin von da
Nikolaus Schöpflin von da
Michael Giß von da
Joh . Jakob Moser von da
Konrad Kiefer von da
Joh . Jakob Neef von da
Martin Narr von da
Joh . Schcerer, jung , von da

ar Winter von da
-Joh . Jak . Ellenriedcr v . Wittlingen
-Daniel Rotzler von da
IKonrad Märgelin von Binzen
IJoh . Gg . Gerwig von Schallbach
Daniel Maier von Rümmingen

iJoh . Fritz von da
Joh . Süttcrlin von Wittlingen
Joh . Georg Gempp v. Rümmingen
Jakob L-cheerer von da

Joh . Fritz u . Fridlin Espacher v . da

Jakob Holdermann von da
Fridlin Espacher von da

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Daniel Jäger von Sitzcnkirch
Derselbe

dto.

Johann Renk
Binzen

Gantmasfc von

zoh. Georg Winter v . Rümmingen <

Joh . Heinrich Jung Gantmasse von
Rüminingcn

Ferdinand Kramer von Binzen
Jakob Krautner Gantmasse von da

Altvogt Gräslin von Rümmingen
'

Martin Kiefer von Egringen
Joh . Jakob Wagner von Binzen
Fried. Muser von Hauiugen

Derselbe
. . IJoh . Daniel Jäger von Litzenkirch

Joh . Meier , Schreiner von Binzen Kristian Haller Gantmasse v . Binzen' ' - .
Joh . Georg Winter von Rümmingen
Daniel Maier Wittwe von da

bach

Jak . Brunner von Schallbach

Joh . Jakob Müller , jg . , von Binzen Joh . Georg schecrer von Binzen
Ich . Heinrich Jung von Rümmingen

Kaspar Gräslin von Haagcn

Fritz Muser von Hauingeu
Derselbe

Joh . Georg Lörrachcr Gantmasse
von Schallbach

Jobann Georg Winter von Rüm¬
mingen

Betrag
der

Forderung .

fl-
35

150

30
28

300

324
30

kr .

30

30

30

30

30
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